


he Qualitätsniveau einer Zentralzy-
lindermaschine (CI). Gleichzeitig er-
schließt diese eine ganze Reihe zu-
sätzlicher Vorteile, die Anwendern 
dabei helfen können, die Gewinn-
margen zu erhöhen. Allem voran 
eine mit CI-Maschinen unerreich-
bare Flexibilität im Druckprozess. 
Schlüssel dazu sind hochpräzise 
Einzel- und Direktantriebe an allen 
Achsen und ein durchgängig per-
formantes Motion Control auf der 
ganzen Linie. Die Kombination mo-
dernster Steuerungs- und Antrieb-
selektronik von Siemens ist die Ba-
sis für integrierte Prozessregelun-
gen, sowie für die sukzessive digi-
tale Transformation der Prozesse 
beim Maschinenbauer wie beim 
Anwender. „Die durchgängige 
Steuerungs- und Direktantriebs-
technik von Siemens hat maßgebli-
chen Anteil an der hohen Flexibili-
tät, Druckqualität und Wirtschaft-
lichkeit unserer neuen Stack-Type-
Maschinen Mizarflex. Damit sind 
sowohl wir als Maschinenbauer als 
auch unsere Kunden bestens vorbe-
reitet für die neuen Möglichkeiten, 
die sich durch die Digitalisierung 
erst ergeben werden“, Oriol Ginestí, 
Eigentümer und Geschaftsführer 
Giave S.A.

Einen Schub durch Einzel- und 
Direktantriebe

Flexodruckmaschinen in Kompakt-
Bauweise haben nur eine geringe 

Mizarflex-Maschine: 
Gesamtansicht  
mit Stack-Druckturm,  
Auf- und Abwickler 
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Getriebelos hoch effizient: Mit direkt servogetriebenen Druckwerkwalzen 
und von Wickler zu Wickler durchgängigem Motion Control erreichen Stack-
Type-Flexodruckmaschinen aus Spanien die hohe Qualität klassischer  
Zentralzylinder-Pendants. Dieser Ansatz ist weithin akzeptiert, weil er for-
mat- und prozessflexibel, werkzeuglos umrüstbar und funktional individu-
ell ausbaubar ist. Neueste Steuerungs- und Antriebselektronik von Siemens 
macht die Maschinen schon jetzt fit für die digitalisierte Welt von morgen.

Mehrzylinder-Flexodruck: Nachhaltiger, 
wertiger, flexibler, effizienter –  
und fit für die digitale Zukunft

Seit einigen Jahren leidet der Ver-
arbeitungs-/Drucksektor unter 

sinkenden Gewinnmargen. Wirk-
samstes Gegenmittel sind Investiti-
onen in Innovationen, die einerseits 
den Umsatz steigern, andererseits 
die Kosten senken. Wer auf dem an-
gespannten Weltmarkt bestehen 
will, muss in effizientere und öko-
logischere Produkte beziehungs-
weise Segmente investieren und 

sich mit besserer Druckqualität so-
wie Nachhaltigkeit abheben. Dabei 
treibt der Druck zur Kostensenkung 
die Automatisierung und Digitali-
sierung weiter voran. Metaphorisch 
betrachtet ist dem spanischen Ma-
schinenbauer Giave diesbezüglich 
die Quadratur des Kreises gelungen: 
Dessen Flaggschiff, die Flexodruck-
maschine Mizarflex, erreicht in 
kompakter Stack-Bauweise das ho-
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Marktakzeptanz. Zu statisch, ergo 
unflexibel sei die Bauart, so der Te-
nor. Genau an diesem Punkt setzte 
der spanische Maschinenbauer Gi-
ave an und entwickelte mit der Mi-
zarflex einen wirklich getriebelosen 
Mehrzylinder-Flexodruckmaschi-
nentyp und rüstete diesen vor allem 
auf der elektronischen Seite massiv 
auf. Mittlerweile ist daraus eine 
komplette Reihe entstanden, mit – 
je nach Kundenwunsch – vier, 
sechs, acht oder zehn Druckwerken, 

für die Verarbeitung lösemittelfreier 
Farben auf Wasserbasis oder mit 
UV-LED Technologie, Bahnbreiten 
von 650 bis 1650 mm und Druck-
längen von bis zu 1200mm. Ein 
umfassendes Paket von Erweite-
rungsaggregaten rundet die Lösung 
ab.

Um die angestrebt hohe Präzisi-
on, Dynamik und Flexibilität zu er-
reichen, haben die Konstrukteure 
das Druckwerk sozusagen feingra-
nular aufgelöst und sämtliche 
Dreh-, Ein- und Anstellbewegun-
gen über einzelne Servomotoren 
umgesetzt. Besonderes Augenmerk 
galt dabei dem Druck- und Gegen-
druckzylinder, deren Gleichlauf 
entscheidend ist für die Druckqua-
lität bei unterschiedlichen Druck-
längen und Produktionsgeschwin-

digkeiten. An Mehrzylinder-Ma-
schinen qualitätsentscheidend ist 
zudem ein stabiler, konstanter 
Bahnlauf. Giave realisiert auch die-
sen über einen eigenen Bahntrans-
port-Master mit Direktantrieb. In 
enger Zusammenarbeit mit Ausrüs-
ter Siemens wurden für diese an-
spruchsvollen Aufgaben sogenann-
te Einbau-Torquemotoren Simotics 
T ausgewählt. Stator und Rotor 
werden als Komponenten geliefert, 
in die Maschine integriert und mit 
Lager und Hohlwellengeber kom-
plettiert. Ohne weitere mechanische 
Übertragungselemente wie Kupp-
lung und Getriebe ist der Motor ex-
trem steif angebaut, was eine opti-
male Regelbarkeit und damit letzt-
lich konstant hohe Druckqualität 
ermöglicht. Der gesamte Antriebs-
strang baut rund 50 % kürzer und 
erfordert unter anderem keinen 
seitlichen Einbauraum, wie Rie-
menantriebe. Das lässt dem Konst-
rukteur maximalen Gestaltungs-
spielraum. Die geringe Zahl von 
Bauteilen minimiert den Wartungs-
aufwand und die Lagerhaltung.

Hochwertige Druckqualtät  
und mehr

Höchste Präzision und Wiederhol-
genauigkeit sind die Anforderun-
gen beim Anstellen und Ausrichten 
der Druck- und Rasterwalzen. Über-
all dort sind auf diese Anwendung 
zugeschnittene Servomotoren der 
Baureihe Simotics S eingesetzt. In 
Summe treiben somit bis zu acht 
Servomotoren je ein Druckwerk an. 
Exakt im Gleichlauf dazu müssen 
auch die Ab- und Aufwickler für 
Rollen mit bis zu 1600 mm Durch-

messer für konstanten Bahnlauf 
sorgen. Das Zusammenspiel der je 
nach Maschinenausbaugrad weit 
mehr als 60 Achsen koordiniert ein 
performanter High-End-Motion-
Controller von Siemens mit einer 
integrierten Registerregelung (s.u.) 
im Verbund mit einer fehlersicheren 
Simatic SPS. 

Beeindruckendes Resultat sind 
konstant hochwertige Druckergeb-
nisse bei Produktionsgeschwindig-
keiten von bis zu 500 m/min – das 
ist annähernd das Doppelte ver-
gleichbarer konventionell (mecha-
nisch) angetriebener Stack-Type-
Maschinen. 

„Die durchgängige Steuerungs- 
und Direktantriebstechnik von Sie-
mens hat maßgeblichen Anteil an 
der hohen Flexibilität, Druckquali-
tät und Wirtschaftlichkeit unserer 
neuen Stack-Type-Maschinen Mi-
zarflex. Damit sind sowohl wir als 
Maschinenbauer als auch unsere 
Kunden bestens vorbereitet für die 
neuen Möglichkeiten, die sich 
durch die Digitalisierung erst erge-
ben werden“, Oriol Ginestí Eigentü-
mer und Geschaftsführer Giave S.A.

Um die Umrüstzeiten zu verkür-
zen, wurden die Prozesse weiter au-
tomatisiert und effizienter gestaltet. 
So hat Giave das Fehlen der zentra-
len Trommel zum ergonomischen 
Vorteil gemacht und deutlich kür-
zere Rüst- und Umrüstzeiten als bei 
vergleichbar automatisierten CI-
Maschinen realisiert. Dies und die 
drastische Reduzierung von Maku-
latur sind entscheidende Faktoren 
im Streben nach Mehrwerten und 
Nachhaltigkeit. „Mit bloßem Auge 
ist praktisch kein Qualitätsunter-
schied zu einer CI-Maschine mehr 

Getriebelos zu höchster  
Steifigkeit und  
Prozessqualität:  
Kompakte, wassergekühlte 
Einbau-Torquemotoren 
Simotics T-1FW6 am Druck- 
und Gegendruckzylinder

Sleeve mit Klischee –  
flexibler Betrieb mit  
kürzesten Rüst- und 
Umrüstzeiten durch  
Stack-Bauform 
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erkennbar. Das erreichen wir durch 
den hohen Automatisierungsgrad, 
die intensive Nutzung performanter 
Steuerungs- und Antriebselektro-
nik und mit Direktantrieben. Wir 
bezeichnen diese Maschine deshalb 
auch als „eCI“, als elektronische CI-
Maschine.“ David Darder, Giave 
S.A., Leiter Vertrieb. 

Darüber hinaus waren Maschi-
nenbauer und Ausrüster schon 
beim Anlagendesign darauf be-

dacht, den Energieverbrauch (und 
damit den CO2-Footprint) zu mini-
mieren und die Umwelt weiter zu 
entlasten. So hat der durchgängig 
servomotorische Ansatz auch ener-
getische Vorteile: Weil jegliche Ge-
triebe entfallen und für jede einzel-
ne Antriebsstelle ein exakt dimen-
sionierter Motor eingesetzt wird, re-
duziert sich der Energieverbrauch 
um bis zu 20 %. Durch Rückspei-
sung laufen beispielsweise die Ab- 
und Aufwickler quasi energieneut-
ral. Dank wassergekühlter Torque-
motoren erübrigt sich eine aufwän-
dige, energieintensive Klimatisie-
rung im Umfeld der Maschine. „Der 
durchgängig servomotorische An-

satz ermöglicht eine hoch flexible, 
dabei absolut präzise Bahnführung 
und, bei entsprechender Auftrags-
vorbereitung, Produktionswechsel 
in Sekundenschnelle“, Toni Palma, 
Giave S.A., Leiter Technik.

Hohe Druckqualität durch 
integrierte Registerregelung

Die ins Automatisierungssystem in-
tegrierte Registerregelung (IRC) von 
Siemens macht die hohe Qualität 
und minimale Anfahrmakulatur 
erst möglich. Sie ist modular aufge-
baut und selbst die Bedienoberflä-
che ist vom Maschinenbauer indi-
viduell an die Funktionalität der 
Maschine anpassbar. Sämtliche 
Möglichkeiten offen lässt die Kom-
bination aus je einer Farbkamera 
TRC 7000 für Vorder- und Rücksei-
te und einem intelligenten Keilmar-
kensensor TRC 3000 für das Aus-
richten beim beidseitigen Druck. 
Damit läuft die Materialbahn schon 
nach dem ersten Durchlauf durch 
die Maschine sowohl in Längs- als 
auch in Querrichtung passergenau 
im Register. Das reduziert die An-
fahrmakulatur von über 100 m bei 
klassischen Maschinen auf unter 10 
m sowie die Betriebskosten und 
verbessert die Umweltbilanz.

Äußerst flexible Bahnführung 

Ohne den großen Zentralzylinder 
haben Stack-Type-Maschinen, bei 
besserer Zugänglichkeit, einen 
deutlich kompakteren Aufbau des 
Druckständers, sprich eine um bis 
zu 25 % geringere Stellfläche. Weit-
aus wichtiger ist aber die wesentlich 
flexiblere, dabei jederzeit präzise 
Bahnführung durch die einzelnen 
Druckwerke. Dank Bahnzugrege-

lung sind, abhängig vom Ausbau, 
vielfältige Farbkonstellationen sehr 
einfach realisierbar (siehe Tabelle). 
Unter anderem Vorder- und Rück-
seitendruck ohne Wendestangen. 
Im sogenannten Insetting-Verfah-
ren, dem Wiederbedrucken einer 
bereits bedruckten Bahn, ist selbst 
ein registergenauer Druck mit bis zu 
acht Farben (8-8) auf jeder Seite in 
zwei separaten Durchläufen mög-
lich. Eine kundenspezifisch aufge-
baute Mizarflex-Maschine mit nur 
vier Druckwerken lässt dem Betrei-
ber so auch die Freiheit, einseitig 
achtfarbige Produkte (8-0) liefern 
zu können. Auch diese Mehrwerte 
führen zu einer schnelleren Amor-
tisation der Anlagen.

Offen für Erweiterungen – 
Zukunftssicherheit eingebaut

Neben der Integration einer UV-
LED-Trocknung als lösemittelfreie 
Drucktechnologie konnte Giave 
mehrere optionale Erweiterungspa-
kete generieren, die zeigen, wie of-
fen und flexibel das Automatisie-
rungskonzept ist. So sind Mizar-
flex-Linien auf Kundenwunsch mit 
einem separaten, in den Gesamt-
prozess integrierten Digitaldruck-
werk lieferbar. Auch dabei sorgt das 
beschriebene Antriebskonzept an 
den Transportwalzen für hochge-
nauen Bahntransport.

Noch höhere Druckqualität 
nachrüstbar 

Eine weitere Möglichkeit der Quali-
tätsoptimierung über das Antriebs-
system ist die Funktion Learning 
Error Compensation (LECo). Der 
selbstlernende Regelalgorithmus 
erkennt anhand des Antriebsregel-

Technische Daten Mizarflex-Maschinenfamilie
Mizarflex 600 800 1000 1200 1400 1600
Bahnbreite 650 mm 850 mm 1.050 mm 1.250 mm 1.450 mm 1.650 mm
Druckbreite 620 mm 820 mm 1.020 mm 1.220 mm 1.420 mm 1.520mm
Drucklänge 260 / 600 mm 350 (400) / 850 mm  – 450 / 1200 mm
Anzahl der Druckwerke 4 – 6 – 8 – 10
Druckoptionen 4+0 / 3+1 / 2+2 – 6+0 / 5+1 / 4+2 / 3+3 – 8+0 / 7+1 / 6+2 / 5+3 / 4+4
Arbeitsgeschwindigkeit 300 – 400 m/min 300-500 m/min
Durchmesser der Walzen 800 – 1000 – 1200 mm – 1600 mm
Zusatzausstattung • Automatisches Längs- und Seitenregister 	 • Bahnkantenregelung

• Automatische Druckanstellung 	 • 100 % Bahnbeoachtungssystem
• Automatisches Reinigungssystem 	 • Viskostitätskontrollsystem

Quelle: Giave

Print Standard Technolo-
giemodul Registerregelung 
TRC 7000 für beste  
Ergebnisse im Druckbild,  
minimale Makulatur  
und gesteigerte  
Umwelteffizienz 

06-09_Titel_01_Retrofit.indd   8 08.07.20   12:03



Flexo+Tief-Druck 4-2020	

verhaltens zyklische Störeinflüsse der 
im Flexodruck typischen Vibrationen 
durch die Unebenheiten der Klischees 
(Bouncing). Das System kompensiert 
diese in der Folge automatisch. Und 
damit deren negative Auswirkungen 
auf das Druckergebnis.

Last, but not least: Um vom Pro-
duktionsstart weg noch schneller 
höchste Druckqualität realisieren zu 
können, hat der Maschinenbauer Gia-
ve mit Hilfe standardisierter Schnitt-
stellen zum Motion-Control-System 
eine innovative Andruckregelung 
zwischen den Zylindern entwickelt. 
Damit lässt sich rein elektronisch mit 
Hilfe von Antriebsdaten der „Kontakt-
punkt“ zwischen den Zylindern fin-
den.

Für die digitale Zukunft bereit

Allein moderne Servoantriebe gene-
rieren von Haus aus eine Fülle aussa-
gekräftiger Daten. Funktionen wie LE-
Co von Siemens und applikative Kun-
denlösungen wie die Andruckrege-
lung von Giave zeigen, wie sich diese 
Daten schon heute effektiv nutzen las-
sen. Und wie der Druckprozess und die 
Ergebnisse ohne zusätzliche Sensorik-
Hardware weiter verbessert werden 
können. „Basierend auf der modula-
ren Softwarelösung Print Standard 
können wir auch kundenspezifische 
Sonderlösungen sehr schnell und 
komfortabel entwickeln und umset-
zen“, Toni Palma, Leiter Technik bei 
Giave S.A. Darüber hinaus bauen Sie-
mens und seine Partner das Digitali-
sierungsportfolio zur Erfassung, Ana-
lyse und Auswertung dieser und vieler 
weiterer Daten kontinuierlich aus. Un-
ter anderem mit industriegerechten, 
performant vernetzten (I)IoT-Devices 
und innovativer Software, um bislang 
unerkannte, brach liegende Optimie-
rungspotenziale zu erschließen. 

„Damit sind beispielsweise erwei-
terte datenbasierte Services zur prä-
ventiven, zustandsbasierten Wartung 
für noch höhere Verfügbarkeit und so-
mit Produktivität, oder zur kontinu-
ierlichen Prozessoptimierung für noch 
mehr Transparenz und Effizienz im 
laufenden Betrieb denkbar“, so die Gi-
ave-Geschäftsleitung. Mit Steue-
rungs- und Antriebs-technik/-elekt-
ronik von Siemens stehen sowohl Ma-
schinenherstellern als auch Betreibern 
die Türen weit offen für die zukünfti-
ge Digitalisierung ihrer Prozesse. 
[13062]

„Basierend auf der 
modularen Soft-
warelösung Print 

Standard können wir 
auch kunden-

spezifische 
Sonderlösungen sehr 

schnell und 
komfortabel 

entwickeln und 
umsetzen.“

– Toni Palma, Leiter 
Technik bei Giave S.A.–
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